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Müller setzt auf neuen Trainer
VON DAVID HOFFMANN

SAARBRÜCKEN Die Leichtathletik auf 
Top-Niveau ist ein internationales 
Geschäft – ob Olympia in Tokio, 
Weltmeisterschaften in den USA 
oder Trainingslager in südlichen Ge-
filden. Für Spitzensportler wie die 
saarländische Topsprinterin Laura 
Müller vom SV Saar 05 bieten sich 
nur selten Gelegenheiten, um an 
Wettkämpfen in ihrer Heimat teil-
nehmen zu können. Umso größer 
ist die Freude, wenn es mal klappt.

So wie bei den saarländischen 
Hallenmeisterschaften, bei denen 
die 26-jährige Dudweilerin Ende Ja-
nuar an den Start ging. „Es ist immer 
schön, auch mal einen Wettkampf 
im Saarland bestreiten zu können“, 
sagt Müller. Der Termin bot sich an, 

um mit den Rennen über 60 Meter, 
200 Meter und die 4x200 Meter in 
die Saison einzusteigen, in der mit 
der WM im Juli in den USA und vor 
allem der Heim-EM in München im 
August zwei Höhepunkte anstehen.

„Ich bin mit den Zeiten über 60 
und 200 Meter in Saarbrücken zu-
frieden gewesen“, berichtet die 
zweimalige Olympia-Teilnehme-
rin: „Als Staffel haben wir die Qua-
lifikation für die deutsche Hallen-
meisterschaft geschafft, was uns 
alle sehr gefreut hat.“ Die stehen 
an diesem Wochenende in Leipzig 
auf dem Plan. Auch dort wird Laura 
Müller die gleichen Distanzen wie 
in Saarbrücken in Angriff nehmen. 
Nachdem sie vor Kurzem in Metz in 
7,35 Sekunden über 60 Meter eine 
neue persönliche Bestleistung auf-
stellen konnte, ist in Leipzig neben 
dem Finaleinzug „eine tiefe 30 bis 
hohe 20“ hinter dem Komma ihr 
Ziel. Über 200 Meter und in der Staf-
fel möchte Müller in den Kampf um 
die Medaillen eingreifen.

Um in dieser Saison weiter hohe 
Ziele zu verfolgen, hat die Saarlän-

derin nach Olympia in Tokio einen 
Trainerwechsel und weitere Ver-
änderungen vorgenommen. „Mein 
langjähriger Trainer Uli Knapp hat 
das Saarland mehr oder weniger in 
Richtung Mannheim verlassen, um 
dort hauptsächlich Malaika Miham-
bo zu betreuen“, erläutert Müller.

Allerdings hatte es auch zuvor 
schon Überlegungen gegeben, 
einen Wechsel vorzunehmen. „Wir 
hatten eine gute Zeit zusammen, 
und Uli hat mich mit zwei Olympia-
Teilnahmen sehr weit gebracht“, be-
tont Müller. Jedoch reifte auch mit 
Blick auf die Olympischen Spiele in 
Paris 2024 der Gedanke in ihr, „dass 
ich noch mal eine Veränderung 
brauche“. Der Kontakt zu ihrem 
neuen Trainer Ralph Mouchbaha-
ni kam über einen vierwöchigen 
Trainingsaufenthalt in den USA zu-
stande. Da Mouchbahani und ihr 
Trainer in den USA eine ähnliche 
Philosophie verfolgen, kam es zur 
Zusammenarbeit, mit der sie sich 
bisher „sehr wohl fühlt“.

In der Vorbereitung auf die Hallen-
Saison hat Müller viel bei Lauf- und 
Sprinttechnik gearbeitet. Daher liegt 
der Fokus in der Halle auf dem Kurz-
sprint und nicht auf den 400 Metern. 
Für den Sommer steht jedoch klar 
die Stadionrunde im Vordergrund. 
„Mein Fokus geht konsequent auf 
die 400 Meter, und daher haben wir 
diesen Weg gewählt, um dort schnell 
sein zu können“, blickt Müller vor-
aus. Bei der Heim-EM in München 
visiert sie über diese Strecke sowohl 
einen Start im Einzel als auch in der 
Staffel an. Zudem möchte sie auch 
die Weltmeisterschaften in Eugene/
Oregon mitnehmen.

Trotz allem werfen aber bereits 
die Olympischen Spiele in Paris 2024 
ihren Schatten voraus. „Es geht jetzt 
sehr schnell, und ich habe dort mit 
28 ein sehr gutes Sprintalter“, sagt 
Müller: „Ich habe einiges an Erfah-
rung gesammelt und glaube, die 
nächsten Jahre werden interessant.“ 
Sie freut sich besonders darauf, das 
Erlebnis Olympia dann gemeinsam 
mit Familie und Freunden teilen zu 
können. Auch wenn es kein echtes 
Heimspiel für sie wird, sind die Spie-
le in Paris – mit knapp zwei Stunden 
Zugfahrt von Saarbrücken aus – ge-
messen an Rio und Tokio fast ein 
Wettkampf zu Hause.

Die Topsprinterin vom SV Saar 05 arbeitet nicht mehr mit Ulrich Knapp zusammen. Hohe Ziele in diesem Jahr.

Sprinterin Laura Müller vom SV Saar 05 will im Jahr 2022 durchstarten. Höhepunkte ihres Kalenders sind die Weltmeis-
terschaft in Eugene und die Heim-Europameisterschaft in München. FOTO: SCHMITT/BEAUTIFUL SPORTS/IMAGO IMAGES

„Wir hatten eine gute 
Zeit zusammen, und Uli 
hat mich mit zwei
Olympia-Teilnahmen 
sehr weit gebracht.“

Laura Müller,
saarländische Topsprinterin,

über ihren Ex-Traininer Ulrich Knapp

Der HG Saarlouis gehen
die Rückraumspieler aus

KRONAU (bene) Die Handballer der 
HG Saarlouis boten dem Spitzenrei-
ter der Drittliga-Staffel F am Mitt-
wochabend einen großen Kampf. 
Am Ende war es die besser besetzte 
Ersatzbank, die beim 31:36 (15:15) 
im Nachholspiel bei den Rhein-
Neckar Löwen II den Ausschlag 
zugunsten der Gastgeber gab. „Ich 
hatte hintenraus keine Rückraum-
spieler mehr. Ohne unsere Ausfälle 
geht es wohl anders aus“, sah HG-
Trainer Philipp Kessler in den per-
sonellen Engpässen den Grund für 
die siebte Saisonniederlage.

Seine Saarlouiser mussten in 
Kronau von vornherein auf den 
langzeitverletzten Lukas Hüller, 
Kapitän Philipp Leist (Corona) und 
Adel Rastoder (krank) verzichten. 
Kurz nach seinem Doppelschlag zur 
5:3-Führung (5. Minute) erwisch-
te es dann Marcel Becker, der mit 
Schmerzen im Sprunggelenk aus-
setzen musste. Auch für Tom Pae-
tow war die Partie kurz nach seinem 
zweiten Tor zum Saarlouiser 12:10 
(20.) vorzeitig beendet: Er zog sich 
beim Wurf eine Verletzung am Fin-
ger zu und droht womöglich länger 

auszufallen. In der Endphase verlo-
ren die Gäste zudem Topwerfer Mar-
ko Grgic, der wenige Sekunden nach 
seinem zehnten Tor zum 31:32-An-
schluss (56.) für eine unglückliche 
Abwehraktion die Rote Karte erhielt.

In Überzahl packten die Junglö-
wen ihren Erfolg daraufhin in tro-
ckene Tücher. „Unter diesen Um-
ständen war es eine wirklich sehr 
gute Leistung von uns“, befand 
Kessler, dessen Team den Spitzen-
reiter mit einer offensiven 3-2-1-De-
ckung vor Probleme gestellt hatte. 
Am Ende wurde es aber ein Abend 
„mit großen Wermutstropfen“.

Wie sich die personelle Lage im 
Hinblick auf das nächste Gastspiel 
am Samstag um 19 Uhr bei Staf-
fel-Schlusslicht HLZ Friesenheim-
Hochdorf II (9:27 Punkte) gestaltet, 
bleibt abzuwarten. Die HG peilt dort 
im viertletzten Spiel einen vorent-
scheidenden Schritt zur Vermeidung 
der Abstiegsrunde an. Mit 18:18 Zäh-
lern liegt Saarlouis als Sechster drei 
Punkte vor der TSG Haßloch, die be-
reits ein Spiel mehr absolviert hat. 
Ein Sieg in Hochdorf würde wohl die 
letzten Zweifel ausräumen.

Handballer verlieren bei den Rhein-Neckar Löwen II.

Saarlouis Royals 
ohne Probleme 
gegen Düsseldorf
SAARLOUIS (mwe) Nach dem ersten 
von noch sieben ausstehenden Sai-
sonspielen bleiben die Basketballe-
rinnen des BC Saarlouis weiter auf 
Playoff-Kurs in der Bundesliga. Die 
von Isabel Fernández trainierten 
Royals gewannen am Mittwoch-
abend ihr Heimspiel in der Stadt-
gartenhalle gegen die stark abstiegs-
gefährdeten BasCats Düsseldorf 
deutlich mit 76:52 (Halbzeit 34:21).

Es war ein ungefährdeter Sieg für 
die Royals, die schon im ersten Vier-
tel ihre Dominanz demonstrierten 
und mit 24:13 in Führung lagen. Das 
zweite Viertel hatte – zumindest was 
die Trefferquote angeht – mit Bas-
ketball auf Bundesliganiveau eher 
wenig zu tun (10:8). Zu Beginn des 
dritten Viertels baute Saarlouis den 
Vorsprung auf über 20 Punkte aus. 
Und auch wenn die Düsseldorferin-
nen noch einmal auf fast zehn Punk-
te herankamen, geriet der Erfolg nie 
in Gefahr.

Am kommenden Sonntag (16 Uhr) 
müssen die Royals beim direkten 
Verfolger Nördlingen antreten, der 
als Neunter zwei Punkte hinter Saar-
louis liegt. Ein Sieg wäre der nächste 
wichtige Schritt Richtung Playoffs.

Keine Pause nach Olympia

LAHTI (dpa/sid) Nach Olympia ist 
vor dem Weltcup: Knapp eine Woche 
nach dem Ende der Winterspiele in 
Peking geht es im Wintersport schon 
wieder in vielen Sportarten um 
Punkte und Platzierungen. Die al-
pinen Ski-Rennläufer haben in Gar-
misch sogar einen Heim-Weltcup. 
Besonders im Fokus stehen jedoch 
die Skicrosser und Freestyler, deren 
Veranstaltungen (noch) in Russland 
ausgetragen werden sollen.

Im Skicross soll der Weltcup im 
russischen Ski-Resort Sunny Valley 
stattfinden – vorerst trotz des An-
griffs von Russland auf die Ukraine. 
Für die Ski-Freestyler ist ebenfalls in 
Russland ein Aerials-Weltcup ange-
setzt. Austragungsort ist Jaroslawl 
nordöstlich von Moskau. Der In-
ternationale Ski-Verband FIS teilte 
auf Anfrage mit, dass derzeit beide 
Standorte in Russland „von dem 
Konflikt nicht betroffen“ seien, die 
Lage aber weiter „beobachtet“ wer-
de. Athletinnen und Athleten des 
Deutschen Skiverbandes werden bis 
auf Weiteres nicht mehr an interna-
tionalen Wettbewerben in Russland 
und der Ukraine teilnehmen.

Das teilte der DSV am Donners-

tag nach dem russischen Angriff auf 
die Ukraine mit. Die Entscheidung 
sei gemeinsam mit dem Deutschen 
Olympischen Sportbund getroffen 
worden. Die deutsche Skicross-Na-
tionalmannschaft, die bereits zu 
einem Weltcup nach Russland an-
gereist ist, „werden wir so schnell 
wie möglich nach Deutschland zu-
rückholen“, sagte DSV-Vorstands-
mitglied Stefan Schwarzbach.

Derweil finden in der Heimat am 
Gudiberg in Garmisch-Partenkir-
chen an diesem Samstag und Sonn-
tag alpine Slalom-Rennen statt. Der 
DSV schickt sieben Läufer an den 
Start, unter anderem Linus Straßer, 
Julian Rauchfuss und Alexander 
Schmid, Silbermedaillengewinner 
im olympischen Team-Event. Kira 
Weidle hat im Schweizer Crans-
Montana bereits ein Training für 
die zwei Abfahrten am Wochenende 
absolviert.

Die Skispringerinnen müssen 
ohne Katharina Althaus, die positiv 
auf das Corona-Virus getestet wur-
de, zum Weltcup nach Hinzenbach/
Österreich reisen. Dort findet neben 
zwei Einzel-Wettbewerben auch der 
erste Teamwettbewerb in diesem 

Jahr statt. Wieder mit dabei bei den 
Männern ist Severin Freund, der 
nicht für Peking nominiert worden 
war. Es gehe „die nächste heiße Pha-
se in dieser Saison los. Lahti ist für 
unsere Mannschaft eigentlich im-
mer ein ganz gutes Pflaster“, sagte 
der 33-Jährige. Karl Geiger wird als 
Weltcup-Führender im Gelben Tri-
kot springen, sein Vorsprung auf den 
Japaner Ryoyu Kobayashi beträgt al-
lerdings nur drei Zähler.

Ebenfalls im finnischen Lahti 
gastieren die Nordischen Kombi-
nierer. Das Silber-Quartett um Ein-
zel-Olympiasieger Vinzenz Geiger 
ist komplett am Start. Am Samstag 
steht die Teamentscheidung an, am 
Sonntag der Einzelwettbewerb.

In Lahti starten auch die Lang-
läufer. Besonders Katharina Hen-
nig und Victoria Carl werden nach 
ihrem Gold-Triumph aus deutscher 
Sicht im Fokus stehen. Gemeinsam 
mit Sofie Krehl und Katherine Sau-
erbrey hatten sie in Peking zudem 
Staffel-Silber geholt, Youngster Sau-
erbrey wird in Lahti nicht dabei sein.

Im Wintersport geht es mit den Weltcups weiter – gleich zwei sind in Russland.

TENNIS

Djokovic verliert: 
Medwedew Nummer eins
ACAPULCO/HAMBURG (sid) Erstmals 
seit 2004 wird nicht einer der „großen 
Vier“ an der Spitze der Tennis-Welt-
rangliste stehen. Daniil Medwedew 
klettert am Montag ganz nach oben, 
der Russe profitierte von der Nie-
derlage des Serben Novak Djokovic 
beim ATP-Turnier in Dubai. Fast zwei 
Jahrzehnte lang hatten Djokovic, Ra-
fael Nadal, Roger Federer oder Andy 
Murray die Rangliste angeführt. Nun 
riss diese Strähne nach Djokovics 4:6, 
6:7 (4:7) im Viertelfinale gegen den 
Tschechen Jiri Vesely. Insgesamt 361 
Wochen stand Djokovic bislang vor-
ne. Medwedew könnte im Halbfinale 
des parallel stattfindenden ATP-Tur-
niers in Acapulco auf Grand-Slam-
Rekordsieger Nadal treffen. Der feier-
te beim 6:0, 6:3 im Achtelfinale gegen 
Stefan Kozlov (USA) mit dem zwölf-Stefan Kozlov (USA) mit dem zwölf-Stefan Kozlov (USA) mit dem zwölf
ten Sieg bei null Niederlagen den 
besten Saisonstart seiner Karriere.

BASKETBALL

WM-Qualifikationsspiele 
ohne den Ulmer Jallow
FRANKFURT (sid) Karim Jallow vom 
Basketball-Bundesligisten ratio-
pharm Ulm steht aufgrund von Wa-
denproblemen für die WM-Qualifi-
kationsspiele gegen Israel nicht zur 
Verfügung. Bundestrainer Gordon 
Herbert nominierte Robin Chris-
ten und Max DiLeo (beide Hamburg 
Towers) nach. Die Nationalmann-
schaft tritt an diesem Freitag (13.30 
Uhr) in Tel Aviv gegen den Tabel-
lenführer an, drei Tage später geht 
es dann in Heidelberg (19.30 Uhr/
beide MagentaSport) zur Sache. 
Deutschland liegt in seiner Quali-
fikationsgruppe D nach zwei von 
sechs Spieltagen nur auf Rang drei.

HANDBALL

Kiel dominiert Topspiel 
gegen Montpellier
KIEL (sid) Handball-Rekordmeister 
THW Kiel hat im ersten Heimspiel 
des Jahres einen überraschend deut-
lichen Sieg gefeiert. Die Mannschaft 
von Trainer Filip Jicha gewann am 
Mittwochabend in der Champions 
League das Topduell gegen den di-
rekten Konkurrenten Montpellier 
HB 35:26 (19:13) und eroberte in der 
Tabelle der Gruppe A den wichtigen 
zweiten Platz vor den Franzosen.

MELDUNGEN


